
Fischkunde
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1. Wo leben die Larven des Bachneunauges?

a) als Parasiten an Fischen angesaugt
b) im Bodensubstrat (Sand/Schlamm) sauberer Forellenbäche 

und Flüsse
c) in der Leibeshöhle anderer Fischarten

2. Welches ist die am höchsten entwickelte Fischgruppe mit 
der größten Artenzahl?

a) die Echten Knochenfische
b) die Knorpelfische
c) die Schmelzschupper
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3. Welcher Fisch gehört zu den Karpfenartigen?

a) Quappe
b) Elritze
c) Hecht

4. Welcher Fisch gehört zu den Barschartigen?

a) Steinbeißer
b) Zander
c) Ukelei
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5. Was sind Milchner?

a) geschlechtsreife männliche Fische
b) geschlechtsreife weibliche Fische
c) lebendgebärende Zahnkarpfen

6. Welcher Fisch hat ein oberständiges Maul?

a) Moderlieschen
b) Hasel
c) Döbel

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


7. Welcher Fisch hat Kammschuppen?

a) Zander
b) Hecht
c) Quappe

8. Welcher Fisch hat zwei Barteln?

a) Karpfen
b) Gründling
c) Blei
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9. Welche Fische haben 10 Barteln?

a) Schmerlen
b) Steinbeißer
c) Schlammpeitzger

10. Welche Fische sind Frühjahrslaicher und laichen in der Zeit 
von etwa Mitte März bis Mitte Mai?

a) Maräne, Lachs
b) Äsche, Hecht
c) Karpfen, Schleie
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11. Welche Süßwasserfischart legt die meisten Eier?

a) Schleie
b) Rapfen
c) Quappe

12. Welche Fische bauen Laichnester aus Pflanzenteilen?

a) Karpfen
b) Dreistachliger Stichling
c) Bachforelle
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13. Welcher Umweltfaktor beeinflusst entscheidend die 
Entwicklungsdauer von Fischeiern?

a) pH-Wert
b) Sauerstoffgehalt
c) Wassertemperatur
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14. Welches sind die hauptsächlichen Verlustursachen während 
der Erbrütungsphase von Fischeiern in der Natur?

a) Absterben und Fäulnis infolge von Verklumpung und/oder 
Bedeckung mit Schlamm und Schwebstoffen

b) Gefressenwerden durch niedere Tiere der Gewässer
c) Gefressenwerden durch andere Fischarten
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15. Worin unterscheiden sich Bachforellen und Junglachse im 
Süßwasser?

a) Bachforellen haben rote, hellumrandete Augenpunkte und 
einen roten Fleck auf der Fettflosse. Die wenigen roten 
Punkte der Junglachse weisen keine helle Umrandung auf.

b) Beide haben viele rote Augenpunkte und jeweils einen 
roten Fleck auf der Fettflosse. Der Junglachs hat jedoch 
dunkle Längsstreifen.

c) Junglachse haben im Gegensatz zu Bachforellen keine 
roten Punkte.
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16. Welche Fische sind typische Krautlaicher?

a) Äsche, Steinbeißer
b) Schleie, Hecht
c) Regenbogenforelle, Hasel

17. Woran erkennt man ein Fischsterben, das durch 
Fischkrankheitserreger hervorgerufen wird?

a) Es werden meist alle im Gewässer vorkommenden 
Fischarten innerhalb kurzer Zeit vernichtet.

b) Das Sterben verläuft schleichend und betrifft nur eine 
oder einige wenige eng verwandte Fischarten.

c) Es sterben nur bodennah lebende Fischarten.
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18. Welche Fische haben keinen Magen?

a) Forellen
b) Weißfische
c) Hechte

19. Welche der angeführten Fischarten hat die längste 
Afterflosse?

a) Zope
b) Blei
c) Güster
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20. Was fressen die sogenannten Friedfische in der Hauptsache?

a) Phytoplankton (pflanzliches Plankton)
b) höhere Wasserpflanzen
c) niedere Tiere der Gewässer (Bodentiere, Aufwuchstiere, 

tierisches Plankton)

21. Was versteht man unter Verbuttung?

a) wenn Massenfischbestände aufgrund ihrer enormen 
Vermehrungsrate sowie fehlender Fressfeinde zur 
Übervölkerung des Gewässers neigen und das begrenzte 
Nahrungsangebot nur noch ein Kümmerwachstum zulässt

b) einen Überstand von Plattfischen (Schollen, Flundern) an der 
deutschen Ostseeküste

c) ein Buttsterben an der Nordsee durch eine ansteckende 
Viruserkrankung
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22. Womit ist der Körper von Stichlingen bedeckt?

a) Rundschuppen
b) Kammschuppen
c) kleinen Knochenschildern

23. Welcher Fisch hat keine Zwischenmuskelgräten?

a) Zander
b) Regenbogenforelle
c) Aal
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24. Welche Fischarten sind in Sachsen-Anhalt nicht heimisch?

a) Huchen, Zobel, Mairenke
b) Zope, Steinbeißer, Groppe
c) Schmerle, Elritze, Quappe

25. Wie nehmen Marmor- und Silberkarpfen Nahrung auf?

a) Sie filtrieren mit ihrem Kiemenreusenapparat Phyto- und 
Zooplankton und anderes Geschwebe aus dem Wasser.

b) Sie fressen ausschließlich höhere Wasserpflanzen.
c) Sie knacken mit ihren starken Schlundzähnen Muscheln 

und Schnecken.
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26. Wie unterscheiden sich Schuppenkarpfen und Giebel?

a) Der Giebel hat keine Barteln, der Karpfen vier.
b) Der Giebel hat zwei Barteln, der Karpfen keine.
c) Der Giebel hat vier Barteln, der Karpfen zwei.

27. Wo sitzt die Fischniere?

a) zwischen Herz und Magen
b) beim Männchen zwischen den paarigen Hoden, beim 

Weibchen zwischen den paarigen Eierstöcken
c) unter der Wirbelsäule als langgestrecktes Organ vom 

Kopfansatz bis zur Höhe des Afters
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28. Was ist der Erreger der Krebspest?

a) ein Fadenpilz
b) ein Virus
c) der gleiche Krankheitserreger wie bei der menschlichen 

Pest

29. Welches ist die artenreichste einheimische Fischfamilie?

a) die Salmoniden
b) die Barschartigen
c) die Cypriniden
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30. Was sind Querder?

a) Neunaugenlarven
b) Bandwürmer
c) Jungfische vom Stöhr

31. Welche Fischgruppe wird den Schmelzschuppern 
zugeordnet?

a) Haie
b) Rochen
c) Störe
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32. Welche Fische zählen zu den Knorpelfischen?

a) Neunaugen und Störe
b) Cypriniden und Salmoniden
c) Haie und Rochen

33. Welcher Fisch gehört zu den Forellenartigen?

a) Äsche
b) Zwergwels
c) Hasel
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34. Welcher Fisch gehört zu den Schmerlenartigen?

a) Wels
b) Steinbeißer
c) Kleine Maräne

35. Welche Fischfamilie ist bevorzugt durch einen ausgeprägten 
Laichausschlag gekennzeichnet?

a) Salmoniden
b) Cypriniden
c) Schmerlenartige
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36. Welcher Fisch hat ein endständiges Maul?

a) Rotfeder
b) Döbel
c) Ukelei

37. Welcher Fisch hat 4 Barteln?

a) Karpfen
b) Zwergwels
c) Schmerle
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38. Welcher Fisch hat 1 Bartfaden?

a) Quappe
b) Aal
c) Wels

39. Welche Fischart legt ihre Eier in die Kloakenöffnung von 
Großmuscheln?

a) Steinbeißer
b) Moderlieschen
c) Bitterling
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40. Welche Fischart legt die Eier in Form langer Gallertschnüre 
ab?

a) Hecht
b) Zander
c) Barsch

41. Wie lange dauert die Erbrütungsperiode bei natürlich 
abgelegten Bachforelleneiern?

a) 5-8 Tage
b) 2-4 Wochen
c) etwa 3 Monate
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42. Wie hoch schätzen Sie die durchschnittliche Verlustrate bei 
den anspruchslosen Weißfischarten vom abgelegten Ei bis 
zum laichreifen Fisch?

a) 99%
b) 50%
c) 10%

43. Welche Fische sind katadrome Wanderer?

a) Aale
b) Maifische
c) Schnäpel
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44. Welche Fischarten haben keine Schwimmblase?

a) Aal und Hecht
b) Groppe und Makrele
c) Plötze und Hasel

45. Welcher Fisch gehört zu den Dorschartigen?

a) Rotfeder
b) Schmerle
c) Quappe
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46. Welche Hartteile des Fischkörpers können zur 
Altersbestimmung herangezogen werden?

a) Schlundzähne, Flossenstrahlen
b) Schuppen, Kiemendeckelknochen
c) Kiemenreusenbogen, Gräten

47. Welche Fische haben Schlundzähne?

a) Hechte
b) Welse
c) Weißfische
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48. Welcher Fisch hat Rundschuppen?

a) Zander
b) Kaulbarsch
c) Plötze

49. Welche Fischart hat 8 Barteln?

a) Schmerle
b) Zwergwels
c) Wels
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50. Wann laicht die Bachforelle?

a) Spätherbst/Frühwinter
b) Frühjahr
c) Sommer

51. Welche Fische legen ihre Eier auf bzw. in Kiesbetten ab?

a) Wels, Rotfeder
b) Bachforelle, Elritze
c) Hecht, Schleie
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52. Einige Fischarten fressen vor allem in den Sommermonaten 
mitunter größere Mengen Fadenalgen. Welche sind das?

a) Plötze, Rotfeder, Hasel, Döbel
b) Blei, Barbe, Rapfen, Ukelei
c) Aal, Barsch, Kaulbarsch, Quappe

53. Welche Fischgruppe hat besonders zahlreiche 
Zwischenmuskelgräten?

a) Weißfische
b) Forellenartige
c) Barschartige
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54. Es gibt weltweit ca.5.000 Süßwasserfischarten. Wie viele 
Fischarten (einschließlich Neunaugen und verschollene 
Arten) kommen im Land Sachsen-Anhalt vor?

a) ca. 50 Arten
b) ca. 100 Arten
c) ca. 200 Arten

55. Was versteht man unter Laichausschlag?

a) weißliche Hautwärzchen zur Laichzeit
b) eine Geschlechtskrankheit der Salmoniden
c) eine Virusinfektion laichreifer Hechte
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56. Welcher Fisch hat ein unterständiges Maul?

a) Plötze
b) Zährte
c) Döbel

57. Welcher Fisch hat 6 Barteln?

a) Wels
b) Barbe
c) Schleie
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58. Bei welcher Temperaturgrenze wird der Laichvorgang bei 
der Quappe ausgelöst?

a) 3°C
b) 10°C
c) 21°C

59. Wie viele Eier legt ein Bachforellenweibchen mit einer 
Körpermasse von etwa 1kg ab?

a) 1.500-2.500
b) 15.000-25.000
c) 50.000-100.000
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60. Wie viele Eier legt ein Döbel von 1kg Körpergewicht ab?

a) 1.500-2.000
b) 40.000-50.000
c) 200.000-400.000

61. Welche Fischart ist ein anadromer Wanderfisch?

a) Lachs
b) Aal
c) Ukelei
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62. Welches sind die hauptsächlichen Übertragungswege von 
Fischkrankheiten?

a) durch Fisch-zu-Fisch-Kontakte, z.B. bei Besatzmaßnahmen
b) durch das Schuhwerk von Anglern, die häufig das Gewässer 

wechseln
c) durch Autoreifen von nah am Wasser geparkten Fahrzeugen

63. Wo laicht der Aal?

a) im Mündungsgebiet der großen Ströme
b) im Humboldtstrom im Ostpazifik
c) in der Sargassosee im Westatlantik
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64. Sie stellen in einem sauberen Forellenbach Krebse fest, die 
in Wohnhöhlen sitzen. Um welche Art handelt es sich?

a) Kamberkrebs (=Amerikanischer Flusskrebs)
b) Signalkrebs
c) Edelkrebs

65. Sie sehen in einem Schifffahrtskanal mit mittlerer 
Wassergüte zwischen den Steinpackungen Krebse. Um 
welche Art handelt es sich?

a) Kamberkrebs (=Amerikanischer Flusskrebs)
b) Edelkrebs
c) Galizischer Krebs
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66. Wo laichen die im Land Sachsen-Anhalt häufig 
vorkommenden Wollhandkrabben?

a) in den Oberläufen der in die Elbe mündenden Bäche
b) im Bereich der Mündungen der großen Elbzuflüsse (Saale, 

Mulde, Havel, Schwarze Elster)
c) im Bereich der Elbmündung bei Brunsbüttel

67. Welche der genannten Fischarten hat ein leicht 
unterständiges Maul?

a) Döbel
b) Aland
c) Hasel
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68. Welche Fischarten sind im Land Sachsen-Anhalt 
ausgestorben?

a) Zährte, Zope, Rapfen
b) Elritze, Groppe, Bitterling
c) Elbschnäpel, Schneider

69. Welche Fische haben keine Schuppen?

a) Aal, Quappe
b) Wels, Groppe
c) Barbe, Zährte
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70. Welches typische Merkmal der Regenbogenforelle kann zur 
Unterscheidung von Regenbogenforelle und Huchen 
herangezogen werden?

a) Im Gegensatz zum Huchen hat die Regenbogenforelle rote 
Tupfen am Körper, jedoch nicht an den Flossen.

b) Die Regenbogenforelle hat viele schwarze Punkte sowohl 
am Körper als auch an Rücken- und Schwanzflosse, der 
Huchen dagegen nur am Körper.

c) Die Regenbogenforelle hat im Gegensatz zu Huchen 
weder am Körper, noch an Flossen schwarze Punkte.
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71. Was frisst der Graskarpfen bevorzugt?

a) in der Regel niedere Kleintiere der Gewässer sowie auch 
größere Mengen höherer Wasserpflanzen

b) einzellige Algen
c) Jungfische
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72. Wie lässt sich die Verbuttung von anspruchslosen 
Massenfischarten (Weißfische, Barsche) verhindern?

a) durch intensives Herausfangen der Massenfische und 
durch ausreichenden Besatz mit geeigneten Raubfischen

b) zur Inzuchtvermeidung und Blutauffrischung sollten 
Fische der gleichen Arten aus anderen Gebieten zugesetzt 
werden

c) nicht, bei einer bestimmtem Bestandsgröße gehen 
ohnehin alle Fische aufgrund von Nahrungsmangel 
zugrunde
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73. Welches sind nicht einheimische Fischarten?

a) Quappe, Wels, Steinbeißer
b) Graskarpfen, Regenbogenforelle, Zwergwels
c) Meerneunauge, Lachs, Maifisch

74. Welche Körperform ist für die Forelle charakteristisch?

a) spindel- oder torpedoförmig
b) seitlich zusammengedrückt, hochrückig
c) pfeilförmig
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75. Welche Körperform ist für den Hecht charakteristisch?

a) spindel- oder torpedoförmig
b) seitlich zusammengedrückt, hochrückig
c) pfeilförmig

76. Welche Körperform ist für den Brassen charakteristisch?

a) spindel- oder torpedoförmig
b) seitlich zusammengedrückt, hochrückig
c) pfeilförmig
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77. Was ist ein Laichhaken?

a) ein spezieller Angelhaken für die Laichzeit
b) eine hakenartige Ausbildung des Unterkiefers beim 

Milchner großmäuliger Lachsartiger (Salmoniden)
c) ein Gaff zum Fangen großer, laichreifer Fische

78. Welcher Fisch besitzt ein unterständiges Maul?

a) Rotauge
b) Barbe
c) Rapfen
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79. Wo suchen Fische mit oberständigem Maul vorzugsweise 
ihre Nahrung?

a) am Gewässergrund
b) im Mittelwasser
c) an der Wasseroberfläche

80. Wo suchen Fische mit unterständigem Maul vorzugsweise 
ihre Nahrung?

a) am Gewässergrund
b) im Mittelwasser
c) an der Wasseroberfläche
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81. Bei welcher Fischart sind die Stachelstrahlen der 
Rückenflosse nicht mit Flossenhaut verbunden?

a) beim Stichling
b) beim Zander
c) beim Kaulbarsch

82. Woher hat das Neunauge seinen Namen?

a) Es hat ein Nasenloch und auf jeder Seite 1 Auge und 7 
Kiemenöffnungen.

b) Es hat an jeder Seite 9 Augen.
c) Es hat an jeder Seite 1 Auge und 8 Kiemenöffnungen.
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83. Welcher Fisch hat keine Seitenlinie?

a) Hering
b) Aland
c) Rotauge

84. Welche der aufgeführten Fischarten wurde bei uns 
eingeführt?

a) Äsche
b) Bachforelle
c) Regenbogenforelle
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85. Welche Fischfamilie bevorzugt klares, kühles und 
sauerstoffreiches Wasser?

a) Karpfenartige (Cypriniden)
b) Lachsartige (Salmoniden)
c) Welse

86. Welcher lachsartige Fisch ist bereits durch die Größe seiner 
Rückenflosse eindeutig zu bestimmen?

a) Äsche
b) Bachforelle
c) Regenbogenforelle
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87. Woran erkennt man den Äschenmilchner?

a) an den lang ausgezogenen Bauchflossen
b) an der lang ausgezogenen Afterflosse
c) an der lang ausgezogenen Rückenflosse

88. Wo laichen Hechte vorzugsweise?

a) in Uferzonen und auf überschwemmten Wiesen
b) auf kiesigem Grund
c) im Freiwasser
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89. Welche Aussage ist richtig? Der Hecht ist ein…

a) Frühjahrslaicher
b) Sommerlaicher
c) Herbst- und Winterlaicher

90. Welcher der aufgeführten Fische hat keine Barteln?

a) Barbe
b) Nase
c) Quappe
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91. Welche Merkmale zieht man bei den Karpfenartigen 
(Cypriniden) zur Artbestimmung heran?

a) Anzahl und Stellung der Schlundzähne
b) Bezahnung der Kiefer
c) Schuppenreihen an der Fettflosse

92. Bei welcher Fischart ist der Rogen nicht genießbar?

a) Barbe
b) Wels
c) Quappe
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